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Guten Morgen selbst, ich bin denn schon aufgeweckt, und weiss das ich heute einen relativen ruhuigen Tag haben werde.  Gestern bin ich in die Sekretäriat gegangen, um wenn ich zum nächsten kommenden in Lauf werdenen Semester an der Uni anfangen könne, leider, weil ich nicht in den v.s, so viele an der Uni da geleitet habe, darf ich nicht bis zu ich eine Feststellungsprüfung enschreiben können.  Was kann ich denn tun?  Warum nicht denn, als er mir sagte, nach Heidelberg ein Jahr studieren gehen?  Ich werde ja an der ältesten Univertsität Deutschlands gerne Studieren, wobei ich denn regalmässig an die Uni meines Wahls studieren könne, so wie als ich beim Anfang wollte, in die Universität Framkfurt am Main, versuchen kann.  Ja, ich spreche wie ein Amerikaner, weil ich bin.  Hingegen, wenn ich kann, denn ja da, so lange als ich genug Geld, oder etwas anseres finanzweise finden kann.  Ausserdem muss ich denn biz zum Abschluss der andere geforderete Prüfung hier bleiben, ich habe denn eine Rundtour machen können.  Ein Freund würde mir helfen, sondern als ich sie einreden, will ich nicht, warum nicht?  Ich habe denn auch wieder in die v.s von Amerika zurückkehren, um da noch zwei jahre studieren können, als Wahl müssen, wenn ich denn nicht ab von der nächste Woche angestellt, doch , bin ich schon, meine Arbeitserlaubnis Prüfung wieder gehen werde.  Glückkicherweise habe ich noch zwei wochen oder was längeres mich entschliessen können.  Gestern an der Intitut vin Goethe, machte ich mich wie einen Arsch, aber wenn sich nötig um den Tagesplan zuschliessen wird, dann werde ich, als ich vorgestern erwähnt habe, man muss seine Stimme benutzen, wenn er was er tun muss überleben ihm gelingen lassen.  Wenn ich diese Entmutigung mich störten lassen, werde ich denn deswegen, fast gar nichts verrichten können, ich bin in der Tat sehr glücklich, besondere das ich einen Vorrat von gerettetem Geld um mich ernähren habe, ausserdem, werde ich mich nicht so wohl fühle.  Ich bin regalmässig mit meinen Studium, vobei ich noch täglich im orgainasierten Form, was ich muss und könne, hereinlasse.  Der Sport von Radfahren auch hilft, so denn, ich weiss was ich tun muss, wenn ich will, muss ich die Eltern dass ich hin muss, oder noch Geld haben muss.  Ich werde von sich ja meiden, bis sich absolut durchaus nötig wäre, erzählen bleiben.  Die richtige Wortwahl arbeitete ich heute, und innenhalb der kommenden Wochen mit, ich brauche auch, einen Typ Prüfungsvorbereitung, um so dass ich nicht sie ausfallen.  Ich habe noch ja die Ermutigung dazu, nicht aufgeben!!  Und einen Fruend finden, unter ist besser, oder nicht, doch, das Fräulein Manuela, sondern, sie hat andere Dingen, ihre Einzige tun, damit kann sie nicht am jeden Mal ich sie will, her, an diesem Wochenende, werde ich, wenn sie zu Hause seie, wiel ich vin ihr lernen will, wegen meiner Wortshatzlosigkeit, und des Bedarf, um sie besuchen hingehen.  Entspann, Wort des Tages.  Zum Schluss will ich nicht wie sie, vobei sie nur auslandgemäss vier Monaten geblieben ist, sondern noch besser.  Ich weiss nicht was so schrecklich los ist, die Universitätbeamter gestern ist mir als einen sehr geschieter Mensch, der sich nicht seine Gemütsart erhalten kann.  So denn, er lacht sicher, weil ich ihm meine Zeit vergeude.  Hätte es sich dass ich veraltete Worte verwende, so sei es, ich habe bemerkt, dass die hier, sie denken dass sie gut Englisch kann, wie ich in Deutsch, gar nichts verstehen, ich kenne denn deshalb Flughafen.  Es tut mir sehr leid, dass Deutschland nicht noch ein Ausländer helfen will, besindere wenn ich sie so lieben, sondern, wir haben all denn Heuchelei, und meine ist dass ich..., und ihre, dass... Ich lasse sie ab, weil ich habe nicht sie erwähnen müssen, geh raus, hab spass, wenn ich nicht denn in eine Klasse, einen Vortrag, oder Vorlesung gehen kann, dann warum nicht?  Ich trinke nicht, so denn miene Zeit in den Bergen verbringen...ich kann keine Begründungen warum ich sollte nicht, hervorfassen.   Ich werde den später auch heute Nacht betrachten, bis dann.  Michael








